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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Josef Zellmei-
er, Dr. Florian Herrmann, Bernhard Seidenath, Nor-
bert Dünkel, Alexander Flierl, Max Gibis, Manfred 
Ländner, Otto Lederer, Ludwig Freiherr von Ler-
chenfeld, Andreas Lorenz, Dr. Hans Reichhart, 
Peter Tomaschko und Fraktion (CSU) 

Lohnfortzahlungsersatz für Arbeitgeber, die eh-
renamtliche Einsatzkräfte im Rettungsdienst oder 
Katastrophenschutz für Fortbildungen freiwillig 
freistellen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zu prüfen, in-
wieweit eine Regelung geschaffen werden kann, nach 
der einem privaten Arbeitgeber, der eine im Rettungs-
dienst oder Katastrophenschutz tätige ehrenamtliche 
Einsatzkraft unter Fortgewährung des Arbeitsentgelts 
ohne gesetzliche Verpflichtung freistellt, das fortge-
zahlte Arbeitsentgelt ersetzt werden kann. 

Der Lohnersatz soll dabei nur für vom Staatsministeri-
um des Innern, für Bau und Verkehr anerkannten 
Fortbildungsveranstaltung gelten, die aus besonderen 
Gründen nur während der üblichen Arbeitszeit statt-
finden können und die geeignet sind, zu einer spürba-
ren Steigerung der Einsatz- und Verwendungsfähig-
keit der ehrenamtlichen Einsatzkraft zu führen. 

Begründung: 

Das Ehrenamt ist eine fundamentale Stütze unserer 
Gesellschaftsordnung, dessen Bedeutung aufgrund 
der demografischen Entwicklungen in Zukunft noch 
zunehmen wird. Gerade die nichtpolizeiliche Gefah-
renabwehr in Bayern basiert wesentlich auf der Hilfs-
bereitschaft und Selbstlosigkeit der Menschen. Um 
dieses einzigartige ehrenamtliche Potenzial in Bayern 
zu erhalten bzw. weiter auszubauen, bedarf es recht-
licher Rahmenbedingungen, die die Ehrenamtlichen 
vor Nachteilen durch ihre Tätigkeit schützen und ihre 
rechtliche Stellung klar definieren. Der Gesetzentwurf 
der Staatsregierung zur Änderung des Bayerischen 
Katastrophenschutzgesetzes (BayKSG) und weiterer 
Rechtsvorschriften (Drs. 17/13793) enthält in dieser 
Hinsicht bereits viele sehr weitreichende Verbesse-
rungen für die ehrenamtlichen Helfer. 

Da es für die bayerische Sicherheitsarchitektur von 
großer Bedeutung ist, dass die in der nichtpolizeili-
chen Gefahrenabwehr eingesetzten Helfer ihre Leis-
tungen auch künftig auf hohem qualitativen Niveau 
erbringen können, kommt ihrer ausreichenden Fortbil-
dung eine zentrale Rolle zu. Es erscheint daher gebo-
ten, die Bereitschaft der Arbeitgeber, ihre Mitarbeiter 
zu notwendigen Fortbildungen zu entbehren, zu för-
dern und sie – ebenso wie die Helfer selbst – vor 
Nachteilen und finanziellen Schäden durch Fortbil-
dungsveranstaltungen zu bewahren. 

 



SES 90/DIE GRÜNEN. Damit ist dieser 
Dringlichkeitsantrag ebenfalls abgelehnt. 

Damit hätten wir diesen Tagesordnungspunkt erledigt. 
Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/15030 bis 17/15033 und 17/15035 sowie auf 
den Drucksachen 17/15062 bis 17/15064 werden in 
die zuständigen federführenden Ausschüsse verwie-
sen. 

Ich darf noch das Ergebnis der namentlichen Abstim-
mung zum Dringlichkeitsantrag der SPD-Fraktion auf 
Drucksache 17/15026 betreffend "Hochschulentwick-
lungskonzept für Nürnberg zügig erarbeiten!" bekannt 

geben. Mit Ja haben 44, mit Nein haben 81 Abgeord-
nete gestimmt. Stimmenthaltungen gab es 16. Damit 
ist dieser Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Damit sage ich mit allem Dank an alle, dass wir am 
Ende der Sitzung sind. Danke schön und noch einen 
schönen Abend!

(Beifall bei der CSU – Schluss: 21.59 Uhr)
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und 
Sport 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Josef Zellmeier, Dr. Florian Herrmann u.a. und Fraktion (CSU) 
Drs. 17/15033 

Lohnfortzahlungsersatz für Arbeitgeber, die ehrenamtliche Ein-
satzkräfte im Rettungsdienst oder Katastrophenschutz für Fort-
bildungen freiwillig freistellen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Peter Tomaschko 
Mitberichterstatter: Dr. Paul Wengert 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Kommuna-
le Fragen, Innere Sicherheit und Sport federführend zugewie-
sen. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat 
den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 64. Sitzung am 25. Januar 2017 beraten und mit fol-
gendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Dringlichkeitsantrag in seiner 141. Sitzung am 15. Februar 
2017 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Dr. Florian Herrmann 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Josef 
Zellmeier, Dr. Florian Herrmann, Bernhard Seidenath, Norbert Dün-
kel, Alexander Flierl, Max Gibis, Manfred Ländner, Otto Lederer, 
Ludwig Freiherr von Lerchenfeld, Andreas Lorenz, Dr. Hans Reich-
hart, Peter Tomaschko und Fraktion (CSU) 

Drs. 17/15033, 17/15498 

Lohnfortzahlungsersatz für Arbeitgeber, die ehrenamtliche Ein-
satzkräfte im Rettungsdienst oder Katastrophenschutz für Fort-
bildungen freiwillig freistellen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zu prüfen, inwieweit eine Rege-
lung geschaffen werden kann, nach der einem privaten Arbeitgeber, 
der eine im Rettungsdienst oder Katastrophenschutz tätige ehrenamt-
liche Einsatzkraft unter Fortgewährung des Arbeitsentgelts ohne ge-
setzliche Verpflichtung freistellt, das fortgezahlte Arbeitsentgelt ersetzt 
werden kann. 

Der Lohnersatz soll dabei nur für vom Staatsministerium des Innern, 
für Bau und Verkehr anerkannte Fortbildungsveranstaltungen gelten, 
die aus besonderen Gründen nur während der üblichen Arbeitszeit 
stattfinden können und die geeignet sind, zu einer spürbaren Steige-
rung der Einsatz- und Verwendungsfähigkeit der ehrenamtlichen Ein-
satzkraft zu führen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweite Vizepräsidentin Inge Aures



Zweite Vizepräsidentin Inge Aures: Nun rufe ich Tagesordnungspunkt 7 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 2)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens beziehungsweise des jeweili­

gen Abstimmungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste ein­

verstanden ist, den bitte ich jetzt um das Handzeichen. – Gibt es Gegenstimmen? – 

Keine Gegenstimmen. Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthaltungen. Damit über­

nimmt der Landtag diese Voten.
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